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(54) INSTALLATIONSEINRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR INSTALLATION EINES ABLAUFS 
EINER SANITÄRINSTALLATION

(57) Eine Installationseinrichtung für einen Ablauf
umfasst ein Gehäuse (1), an dem an einer Seitenwand
ein Anschluss (8) für eine Abwasserleitung (13, 14) vor-
gesehen ist, an den eine in dem Gehäuse (1) angeord-
nete Ablaufgarnitur (7) anschließbar ist, und das Gehäu-
se (1) über einen abnehmbaren Deckel (12) an einer

Oberseite verschlossen ist, wobei an dem Gehäuse (1)
oberhalb des Anschlusses (8) für die Abwasserleitung
(13, 14) ein abtrennbarer Rahmen (2) vorgesehen ist.
Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Installation
eines Ablaufs einer Sanitärinstallation.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Installa-
tionseinrichtung für einen Ablauf, mit einem Gehäuse,
an dem an einer Seitenwand ein Anschluss für eine Ab-
wasserleitung vorgesehen ist, an den eine in dem Ge-
häuse angeordnete Ablaufgarnitur anschließbar ist, und
das Gehäuse über einen abnehmbaren Deckel an einer
Oberseite verschlossen ist, und ein Verfahren zur Instal-
lation eines Ablaufs einer Sanitärinstallation.
[0002] Die DE 20 2015 006 212 U1 offenbart eine Ab-
laufanordnung, bei der eine Montagebox einen An-
schluss für eine Ablaufgarnitur aufweist, die in der Mon-
tagebox angeordnet werden kann, wobei an den An-
schluss eine außerhalb der Montagebox angeordnete
Abwasserleitung anschließbar ist. Zur Montage wird die
Montagebox auf einem Untergrund in der Höhe ausge-
richtet, so dass nach Gießen eines Estrichs eine Ober-
kante der Montagebox im Wesentlichen flächenbündig
mit dem Estrich ausgerichtet ist. Das Ausrichten der Mon-
tagebox in der Höhe ist vergleichsweise aufwändig. Zu-
dem besteht der Nachteil, dass eine Abdichtung der Mon-
tagebox nach dem Gießen des Estrichs vergleichsweise
aufwändig ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Installationseinrichtung für einen Ablauf sowie
ein Verfahren zur Installation eines Ablaufs zu schaffen,
die eine einfache Montage ermöglichen und flexibel an
einen Bodenaufbau angepasst werden können.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird eine Installati-
onseinrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1 so-
wie ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruches
12 vorgeschlagen.
[0005] Die erfindungsgemäße Installationseinrichtung
weist oberhalb des Anschlusses für die Abwasserleitung
an dem Gehäuse einen abtrennbaren Rahmen auf, der
nach dem Vergießen des Estrichs auf die Höhe der Ober-
kante des Estrichs abgeschnitten werden kann. Ein sol-
cher abtrennbarer Rahmen kann daher flexibel an die
Höhe des vergossenen Estrichs angepasst werden, oh-
ne dass die darunter liegende Anordnung des Gehäuses
geändert werden müsste. Dieses kann fest in den Estrich
eingegossen werden. Dadurch kann das Gehäuse für
unterschiedlich hohe Böden eingesetzt werden, je nach-
dem, welcher Bodenaufbau auf der Baustelle gewählt
wird.
[0006] Der Rahmen weist vorzugsweise eine Höhe in
vertikale Richtung von mindestens 5 cm, insbesondere
mindestens 8 cm, auf. Beispielsweise kann der Rahmen
in der Höhe zwischen 8 cm und 15 cm ausgebildet sein.
Für ein einfaches Abtrennen des Rahmens kann dieser
aus einem Hartschaum ausgebildet sein, beispielsweise
Polystyrol. Auch andere Hartschäume können einge-
setzt werden, wobei der Hartschaum vorzugsweise ge-
genüber Flüssigkeiten dicht ist.
[0007] Der Rahmen ist in einer bevorzugten Ausge-
staltung mit einem schalenförmigen Unterteil des Gehäu-
ses verbunden, insbesondere verklebt, so dass der Rah-

men und das schalenförmige Unterteil dicht verbunden
sind. Der Rahmen kann dabei aus einem andere Material
bestehen als das schalenförmige Unterteil, so dass ein
einfaches Abschneiden des Rahmens möglich ist, wäh-
rend das Unterteil aus einem Kunststoff oder einem an-
deren geeigneten Material hergestellt sein kann.
[0008] Um die Installationseinrichtung nach dem Gie-
ßen des Estrichs gut abdichten zu können, weist der Rah-
men vorzugsweise eine Wanddicke von mindestens 10
mm, insbesondere mindestens 15 mm, auf. Dadurch be-
sitzt die Wand eine vergleichsweise große Breite, so
dass nach dem Abtrennen des Rahmens eine Dichtman-
schette auf einer vergleichsweise großen Fläche aufge-
klebt werden kann, um dem Rahmen mit der Dichtman-
schette zu verbinden. Hierfür kann die abgeschnittene
Oberkante des Rahmens mit Klebemittel beschichtet
werden, um dann einen Rand der Dichtmanschette ab-
gedichtet zu fixieren. Die Dichtmanschette kann an-
schließend Fach- und Normgerecht in die bauseitige Ver-
bundabdichtung integriert werden.
[0009] Das Gehäuse ist vorzugsweise mit einer Hö-
henverstelleinrichtung vorgesehen, um einen Boden des
Gehäuses in einer gewünschten Höhe positionieren zu
können, insbesondere auch um ein Gefälle in den anzu-
schließenden Abwasserleitungen zu erzeugen. Hierfür
können an dem Gehäuse mehrere in der Höhe verstell-
bare Füße vorgesehen sein, die beispielsweise von au-
ßerhalb des Gehäuses für eine Höhenverstellung zu-
gänglich sind. Bei einer rechteckförmigen Gehäuseform
können in den Ecken vier höhenverstellbare Füße vor-
gesehen werden.
[0010] Um eine Verunreinigung des inneren Bereichs
des Gehäuses zu vermeiden, ist ein abnehmbarer De-
ckel vorgesehen. Der Deckel weist vorzugsweise einen
nach unten ragenden Vorsprung auf, der in eine Öffnung
in dem Rahmen einfügbar ist, wobei der Deckel randsei-
tig auf einer ebenen Oberkante der Wände des Rahmens
aufliegt. Dadurch kann der Deckel auch nach einem Kür-
zen des Rahmens eingesetzt werden, um eine Öffnung
an dem Rahmen zu verschließen.
[0011] An einer Seitenwand des Gehäuses kann zu-
dem mindestens ein weiterer Anschluss vorgesehen
sein, beispielsweise ein Zulauf für heißes oder kaltes
Wasser, oder mindestens ein Elektroanschluss. Dadurch
kann über das Gehäuse neben der Ablaufgarnitur auch
ein Zulauf für heißes und/oder kaltes Wasser vorgesehen
werden, was eine modulartige Bauweise bei Sanitärin-
stallationen ermöglicht. Der Einsatz von einem Elektro-
anschluss oder einer Steuerleitung ermöglicht den Ein-
satz der Installation für Whirlwannen, beleuchtete Du-
schen oder Badewannen, oder andere Sanitäreinrichtun-
gen, wie Steuerungseinrichtungen oder Smart Home An-
bindungen. Diese Anschlüsse sind vorzugsweise was-
serdicht ausgebildet und werden nur beim Anschließen
einer entsprechenden Leitung geöffnet.
[0012] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
ein Gehäuse mit einem Anschluss für eine Abwasserlei-
tung auf einem Untergrund positioniert und an einer Ab-
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wasserleitung angeschlossen. Anschließend wird ein
Estrich gegossen, wobei das Gehäuse in den Estrich ein-
gebettet wird, wobei ein oberer Rahmen des Gehäuses
von der Oberkante des Estrichs nach oben hervorsteht.
Vor oder nach dem Gießen des Estrichs kann eine Ab-
laufgarnitur in dem Gehäuse an den Anschluss montiert
werden. Nach dem Gießen des Estrichs wird der über
die Oberkante des Estrichs hervorstehende Teil des
Rahmens abgetrennt, um dann an den Rahmen eine
Dichtmanschette anzuschließen. Das erfindungsgemä-
ße Verfahren ermöglicht somit eine individuelle Hö-
henanpassung des Gehäuses an die jeweilige Einbau-
situation, wobei die Ablaufgarnitur geschützt in dem Ge-
häuse angeordnet werden kann und zudem auch nach
Gießen des Estrichs noch innerhalb des Gehäuses be-
wegbar in allen Achsen positioniert werden kann.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen Installationsein-
richtung ohne Deckel;

Figur 2 eine Draufsicht der Installationsein-
richtung der Figur 1;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der In-
stallationseinrichtung der Figur 2 vor
der Montage des Bodens;

Figuren 4 bis 8 mehrere perspektivische Ansichten
der Installationseinrichtung nach un-
terschiedlichen Montageschritten;

Figur 9 eine perspektivische Ansicht einer
Sanitärwanne oberhalb der Installati-
onseinrichtung;

Figur 10 eine perspektivische Ansicht der In-
stallationseinrichtung der Figur 1 mit
Deckel und Dichtmanschette, und

Figur 11 eine geschnittene Ansicht der Instal-
lationseinrichtung der Figur 10.

[0014] Eine Installationseinrichtung für einen Ablauf
umfasst ein Gehäuse 1, das ein schalenförmiges Unter-
teil 3 und einen auf dem Unterteil 3 angeordneten Rah-
men 2 aufweist, die miteinander verklebt sind, wobei
auch eine einteilige Ausbildung möglich ist. Das Gehäu-
se 1 wird auf einem Untergrund 4 positioniert, wobei an
dem Gehäuse 1 mehrere Füße 5 für eine Höhenverstel-
lung vorgesehen sind. Jeder Fuß 5 kann dabei einen
Gewindebolzen aufweisen, um eine stufenlose Höhen-
verstellung vornehmen zu können. Optional kann über
die Füße 5 auch ein Boden 6 des Gehäuses 1 geneigt
zur Horizontalen ausgerichtet werden.

[0015] In dem Gehäuse 1 ist eine Ablaufgarnitur 7 an-
geordnet, an die eine Ablauföffnung einer Sanitärwanne,
wie eine Duschwanne, eine Badewanne oder ein Wasch-
becken, anschließbar sind. Die Ablaufgarnitur 7 kann in-
nerhalb des Gehäuses 1 positioniert werden und ist mit
einem Anschluss 8 mit einer Abwasserleitung verbind-
bar. Der Anschluss 8 weist hierfür einen von dem Ge-
häuse 1 hervorstehenden Stutzen 80 auf, an den eine
rohrförmige Abwasserleitung anschließbar ist.
[0016] Ferner sind an dem Gehäuse 1 im Bereich des
schalenförmigen Unterteils 3 mehrere Anschlüsse 9 zur
Durchführung von Wasserleitungen zur Zufuhr von hei-
ßem, kaltem oder Misch-Wasser vorgesehen. Die An-
schlüsse 9 können optional auch weggelassen werden
oder sind im ausgelieferten Zustand verschlossen und
können über eine Sollbruchstelle geöffnet werden.
[0017] Ferner sind an dem Gehäuse 1 Anschlüsse 10
für den Anschluss einer Elektro- oder Steuerleitung vor-
gesehen. Wie in Figur 2 gezeigt ist, sind die Anschlüsse
10 in dem Gehäuse 1 mit einer geschützten Elektro-In-
stallationsbox 11 verbunden, um von dort gegebenen-
falls einen Stromverbraucher, wie eine Beleuchtung oder
eine Pumpe einer Whirlwanne, mit Strom zu versorgen
oder über eine Signalleitung eine Steuerung vorzuneh-
men.
[0018] Die Ablaufgarnitur 7 ist über eine flexible
Schlauchleitung 81 mit dem Anschluss 8 verbunden, so
dass die Ablaufgarnitur 7 innerhalb des Gehäuses 1 auch
nachträglich noch positioniert werden kann. Die flexible
Schlauchleitung 81 umfasst einen Stutzen 82, der über
eine Gewindehülse 70 abgedichtet mit der Ablaufgarnitur
7 verbindbar ist.
[0019] Die Montage der Installationseinrichtung wird
nachfolgend anhand der Figuren 3 bis 9 erläutert:
In einem ersten Schritt wird das Gehäuse 1 auf einem
Untergrund 4 positioniert, wobei ein Boden 6 des Gehäu-
ses in der gewünschten Höhe horizontal oder geneigt
hierzu ausgerichtet werden kann durch die Höhenver-
stellung der Füße 5. An dem Gehäuse 1 ist an der Ober-
seite ein abnehmbarer Deckel 12 vorgesehen, der ver-
hindert, dass Verunreinigungen in das Gehäuse 1 gelan-
gen können und der das Gehäuse 1 unter seitlicher Laste
stützt. An das Gehäuse 1 wird nun eine Abwasserleitung
angeschlossen, die in dem dargestellten Ausführungs-
beispiel einen gekrümmten Rohrabschnitt 13 und ein
Rohr 14 aufweist, wobei auch andere Abwasserleitungen
vorgesehen werden können. Zudem kann an den An-
schluss 8 bereits eine Ablaufgarnitur 7 angeschlossen
werden, wobei optional die Ablaufgarnitur 7 auch noch
später montiert werden kann. Falls ein Zulauf für heißes
und/oder kaltes Wasser oder eine Elektroleitung an das
Gehäuse 1 angeschlossen werden sollen, stehen ent-
sprechende Anschlüsse 9 und 10 hierfür zur Verfügung.
[0020] In einem nächsten Schritt wird auf den Unter-
grund 4 ein Estrich 15, vorzugsweise mit einer Trittschall-
dämmung eingearbeitet, der das Gehäuse 1 einbettet
und fest verbindet. Ein oberer Teil des Rahmens 2 ragt
über eine Oberkante des Estrichs 15 hervor, wie dies in
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Figur 5 gezeigt ist.
[0021] In einem nächsten Schritt wird der Deckel 12
von dem Rahmen 2 des Gehäuses 1 entfernt, wie dies
in Figur 6 gezeigt ist. Der Rahmen 2 besteht aus einem
Material, das leicht abgeschnitten werden kann, bei-
spielsweise einem Hartschaum, so dass der über den
Estrich 15 hervorstehende Abschnitt des Rahmens 2 ab-
getrennt wird, wie dies in Figur 7 gezeigt ist. Eine obere
Schnittkante 16 des Rahmens 2 liegt nun im Wesentli-
chen auf einer Höhe mit der Oberkante des Estrichs 15.
Die Dicke der Wände des Rahmens 2 beträgt dabei vor-
zugsweise zwischen 5 mm und 30 mm, insbesondere
zwischen 10 mm und 20 mm, so dass eine vergleichs-
weise breite Schnittkante 16 vorgesehen ist, die leicht
abgedichtet werden kann. Hierfür wird nun eine Dicht-
manschette 17 auf den Estrich 15 aufgelegt, wie dies in
Figur 8 gezeigt ist. Die Dichtmanschette 17 kann aus
einer Folie mit beidseitig kaschiertem Vlies oder einem
anderen geeigneten Dichtungsmaterial bestehen und
wird mit der Schnittkante 16 des Rahmens 2 verklebt.
Zudem kann die Dichtmanschette 17 auch mit einer wei-
teren Abdichtung bzw. bauseitigen Verbundabdichtung
oberhalb des Estrichs 15 verbunden sein.
[0022] Anschießend kann dann gemäß Figur 9 eine
Sanitärwanne 20, wie beispielsweise eine Duschwanne,
montiert werden, bei der eine Ablauföffnung 21 an die
Ablaufgarnitur 7 angeschlossen wird. Durch die Abdich-
tung des Gehäuses 1 mit einer Dichtmanschette 17 oder
einer umgebenden Folie, kann bei einer Leckage einer
Dichtung der Sanitärwanne 20 Wasser nicht in den Bau-
körper eindringen, sondern wird über die Dichtmanschet-
te 17 und das Gehäuse 1 gesammelt.
[0023] In Figur 10 ist das Gehäuse 1 ohne den Estrich
dargestellt, wobei nach Montage der Dichtmanschette
17 der Deckel 12 wieder auf den abgeschnittenen Rah-
men 2 aufgelegt ist. Dadurch kann auch noch nach der
Montage der Dichtmanschette 17 eine Verunreinigung
des Gehäuses 1 vermieden werden. Wie der Schnittan-
sicht der Figur 11 zu entnehmen ist, umfasst der Deckel
12 hierfür einen in den Rahmen 2 hineinragenden Vor-
sprung, wobei ein äußerer Rand des Deckels 12 auf der
ebenen Schnittkante 16 aufliegt, so dass der Deckel 12
sowohl für die ursprüngliche Höhe des Rahmens als
auch die abgeschnittene Höhe des Rahmens verwendet
werden kann. Ferner ist erkennbar, dass das schalen-
förmige Unterteil 3 des Gehäuses an der Oberseite eine
Schnittstelle 18 aufweist, die abgedichtet mit dem Rah-
men 2 verbunden ist, insbesondere durch Verkleben. Zu-
dem kann die Schnittstelle 18 auch stufenförmig oder als
Nut-Feder-Verbindung ausgebildet sein.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Gehäuse
2 Rahmen
3 Unterteil

4 Untergrund
5 Fuß
6 Boden
7 Ablaufgarnitur
8 Anschluss
9 Anschluss
10 Anschluss
11 Elektro-Installationsbox
12 Deckel
13 Rohrabschnitt
14 Rohr
15 Estrich
16 Schnittkante
17 Dichtmanschette
18 Schnittstelle
20 Sanitärwanne
21 Ablauföffnung
70 Gewindehülse
80 Stutzen
81 Schlauchleitung
82 Stutzen

Patentansprüche

1. Installationseinrichtung für einen Ablauf, mit einem
Gehäuse (1), an dem an einer Seitenwand ein An-
schluss (8) für eine Abwasserleitung (13, 14) vorge-
sehen ist, an den eine in dem Gehäuse (1) angeord-
nete Ablaufgarnitur (7) anschließbar ist, und das Ge-
häuse (1) über einen abnehmbaren Deckel (12) an
einer Oberseite verschlossen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gehäuse (1) oberhalb des
Anschlusses (8) für die Abwasserleitung (13, 14) ein
abtrennbarer Rahmen (2) vorgesehen ist.

2. Installationseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) eine Höhe
in vertikale Richtung von mindestens 5 cm, insbe-
sondere mindestens 8 cm, aufweist.

3. Installationseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) aus
einem Hartschaum hergestellt ist.

4. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Rahmen (2) mit einem schalenförmigen
Unterteil (3) des Gehäuses (1) verbunden ist, insbe-
sondere verklebt ist.

5. Installationseinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen (2) aus einem
anderen Material besteht als das schalenförmige
Unterteil (3).

6. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass der Rahmen (2) eine Wanddicke von mindes-
tens 10 mm, insbesondere mindestens 15 mm, auf-
weist.

7. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse (1) eine Höhenverstellein-
richtung vorgesehen ist, um das Gehäuses (1) in der
Höhe auszurichten und ein Gefälle in den Abwas-
serleitungen (13, 14) zu gewährleisten.

8. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (1) auf mehreren in der Höhe
verstellbaren Füßen (5) abgestützt ist.

9. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (12) einen nach unten ragenden
Vorsprung aufweist, der in eine Öffnung des Rah-
mens (2) einfügbar ist, und der Deckel (12) auf einer
ebenen Oberkante der Wände des Rahmens (2) auf-
liegt.

10. Installationseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Seitenwand des Gehäuses (1) min-
destens ein weiterer Anschluss (9, 10) für einen Zu-
lauf von heißem, kaltem und/oder Misch-Wasser
oder mindestens ein Anschluss für Elektro- oder
Steuerleitungen vorgesehen ist.

11. Installationseinrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass sämtliche weiteren An-
schlüsse (9,10) wasserdicht ausgebildet sind.

12. Verfahren zur Installation eines Ablaufes einer Sa-
nitärinstallation, mit den folgenden Schritten:

- Positionieren eines Gehäuses (1) mit einem
Anschluss (8) für eine Abwasserleitung (13, 14)
auf einem Untergrund (4);
- Anschließen einer Abwasserleitung (13, 14) an
den Anschluss (8) und/oder eines Wasserzulau-
fes (9) oder Elektroanschlusses (10);
- Anschließen einer in dem Gehäuse (1) ange-
ordneten Ablaufgarnitur (7) an den Anschluss
(8);
- Gießen eines Estrichs (15) und Einbetten des
Gehäuses (1) in den Estrich, wobei ein oberer
Rahmen (2) des Gehäuses (1) von einer Ober-
kante des Estrichs (15) nach oben hervorsteht;
- Abtrennen des Rahmens (2) auf einer Höhe
der Oberkante des Estrichs (15) und Anschlie-
ßen des Rahmens (2) an eine Dichtmanschette
(17).

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-

zeichnet, dass das Gehäuse (1) auf einem Unter-
grund (4) über eine Höhenverstellvorrichtung (5) so
hoch positioniert wird, dass ein Gefälle in den Ab-
wasserleitungen (13, 14) entsteht.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtmanschette (17) mit
dem Rahmen (2) verklebt wird.
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